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Beobachtungen über die Ameisen
Fortsetzung vom is Stück

Ach war einst Zeuge eines Ameisenaufruhrs oder

seiner Folgen Seit 2 Tagen hatte sich eine Legion
der kleinen Raubthicre mit Plünderung eines Obst
behälters beschäftigt Die Kolonne nahm durch ei
nen eignen Ausgang des Ameisenhaufens in gerader
Richtung ihren Weg nach der reichen Vorrathskam
mer und kehrte auf einem andern etwa 8 Zoll breit
vom ersten abstehenden Pfad und durch einen zwey
ten Eingang in den Ameisenhaufen zurück Der
Marsch geschah somit aufs regelmäßigste nirgends
durchkreuzte sich der Zug die Rückkehrenden nah
men einen andern Weg um diesen die Straße offen
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zu behalten und durch die Pforte die den Rück
kchrenden geöffnet war durfte hin wieder Niemand
ausgehn um die Rückkehr nicht zu verwirren Zeit
und Mühe wurden dadurch zugleich gespart Es
mußten treffliche Staabsofficiere die Leitung der gan
zen Einrichtung besorgen Inzwischen war bey so
strenger Polizey einige Härte unvermeidlich die Un
abhängigkeit fühlte sich beschränkt und zu Handhabe

der Ordnung hatte wie man aus dem Erfolg zu
schließen bewogen wird einige Mißhandlung oder
Gewaltthätigkeit erforderlich geschienen

Plötzlich entstand Unordnung in beyden Kolon
nen der Anzüger und der Heimkehrenden Alles
durchkreuzte sich auf beyden Wegen und durch beyde
Thüren wollte man zugleich ein und ausgehen Man
stürmte und drängte sich zankte und biß sich einan
der weidlich herum vorzüglich in der Nähe des Ein
und Ausgangs Ich vermuthete die Magistrate
seyen entweder natürlichen Todes verblichen oder
im Aufruhr umgekommen oder sie seyen entsetzt wor
den und die obwaltende Verwirrung schien mir auf
jeden Fall dem kleinen Freystaate sehr verderblich zu
seyn

Die Ameisen unterhalten politische Verhältnisse

von Stadt zu Stadt Sie führen mitunter Kriege
öfter jedoch leben sie im Frieden und gegenseitigem
achtungsvollem Wohlwollen bey sehr wichtigen Vor
fällen schließen sie auch Bündnisse und bilden Eid
genossenschaften den schweizerischen ahnlich oder
mindestens wie die wilden Völkerschaften des nörd
lichen Amerika s oder die Neger auf Madagascar

Ihre



Sechs und dreyßigstes Stück SVZ

Ihre Kriege sind theils allgemein von denen
weiter unten die Rede seyn soll theils besondere
die jedoch wie viel Aehnlichkeit sie damit auch zu
haben scheinen mit den Duellen nicht verwechselt
werden dürfen Der Beweis daß die Zweykämpfe
der Ameisen keine Duelle sind ergiebt sich daraus
daß jene nie anders als zwischen Individuen verschie
dener Wohnstätten statt finden Der folgende leicht
zu wiederholende Versuch ist hierüber entscheidend
Man streue an einem von Ameisen besuchten Ort kleine
Kuchenkrumchen aus Nicht selten packen 2 Ameisen
ein solches Krümchen an beyden Enden Sind sie
Mitbürgerinnen so schleppen sie solches einverstan
den und in gleicher Richtung dem gemeinsamen
Vorrathshause zu gehören sie hingegen 2 verschie
denen Hausen an so ziehen sie in entgegengesetzter
Richtung Bisweilen reißt das Krümchen in die
sem Fall befriedigt sich jeder Theil mit seiner Hälfte
und bringt solche nach Hause Erfolgt hingegen kein
Riß und entscheidet das gedoppelte Zerren nichts als
dann werden sie ungeduldig es lassen nun für ein
mal beyde ihre Beute fahren fallen übereinander
her und balgen sich mit Wuth und Hitze so lange her
um bis die eine auf dem Kampfplatze liegen bleibt
Die Siegerin bemächtigt sich hierauf der Beute

Sind es nur 2 Ameisen die auf solche Art mit
einander kämpfen so nehmen die Vorübergehenden
wenn sie auch gleich verschiedenen Gesellschaften an
gehören keinen Theil am Streite Jedes scheint
auf dem Kämpfer ihrer Seite sattsames Vertrauen zu
setzen Nicht selten aber geschieht es daß während
des Kampfes ein dritter Dieb sich hinzugesellt was

5 dann
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dann meist dem Streite ein Ende macht denn um
Nichts Streit zu führen ist das Volk der Ameisen
viel zu klug

Ein höchst merkwürdiges Beyspiel der Civili
sation sowohl als der gewissenhaften Achtung der Ter

ritorialrechte benachbarter und befreundeter Staaten
zeigen die Begräbnißstatten der Ameisen Ihre Lei
chen bleiben keineswegs auf den Straßen liegen sie
dürfen weder Ansteckung noch Trauer verbreiten
man bringt sie in eigens dafür in gewisser Entfernung
gegrabene und gewölbte Grüfte Jeder Ameisen
haufe besitzt eine solche und wird sich nie erlauben
weder seine Todten mit jenen einer andern Familie
zu vermischen noch die Ruhestätte anderer zu miß

brauchen

Nicht selten sieht man eine Ameise welche das
Todtengraberamt versieht mit der Leiche die sie
besorgen soll an eine fremde Gruft hingerathcn
ihren Irrthum wahrnehmen sogleich umkehren und
jene Stätte aufsuchen auf die sie berechtigt ist und
wo ihr Verwandter sich in der Familiengruft befindet
Es ist keineswegs etwa die Menge der Leichen in der
ersten Gruft welche sie abhält die Ueberreste ihres
Kameraden darin zu belassen oft ist jene beynahe
völlig leer sondern es ist vielmehr ein Gefühl ge
wissenhafter Achtung für das fremde Eigenthum oder
religiöser Anhänglichkeit an die letzte Ruhestätte der
eigenen Verwandten

Ueber die diplomatischen Verhandlungen der
Ameisen besitze ich Angaben von großer Wichtigkeit

In
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In Frankreich haben wir 3 Hauptarten von
Ameiftn Die Zwerg Ameise Sie ist sehr klein
mit einem verhältnißmäßig großen Kopf von wildem
Aussehen und bissig Man unterscheidet 2 Arten
cine blonde die unter großen Steinen wohnt und
meist zahlreich ist und eine schwarze noch schlim
mere die ihre Wohnung unter Kieseln haben und
deren sich nicht leicht mehr dxnn 100 beysammen
finden Die Wohnstatten beyder sind kunstlos Sie
leben als eigentliche Hüttenbewohner

Die Ameisen mittlerer Größe sind diejenigen
welche ich am meisten beobachtete die mir die ein
sichtsvollsten und brüderlichsten Staatsvereine zu bil
den scheinen und mit denen ich mich in diesen Dar
stellungen vorzugsweise beschäftige

Die Riesen und Halbriesen denn es giebt
2 Arten dieser Gattung eine rothe und eine schwar
ze die an Größe beträchtlich von einander abweichen
und hingegen gleiche Sitten und Gewohnheiten ha
ben Sie leben in Wäldern und bauen ihre Wohn
siätten aus Zimmerwerk bisweilen in ansehnlichen
Erhöhungen während die Ameisen mittlerer Größe
ihre Häuser in die Erde graben und kein Holz dazu
brauchen

Diese letztern und die Niesenameift sind natür
liche Feinde und ihre Republiken bekriegen sich ein
ander auf Tod und Leben

Die Gärtner benutzen dies Verhältniß biswei
len um die Mittelameise zu vertreiben indem diese
nach dem Obst lüsterner als die große ist und man

ihr
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ihr drüberhin zur Zeit der Psirsichbiülhe noch andern
Schaden obgleich ohne Grund Schuld giebt Un
sere Gärtner thun aber wie die ungewissen der Werk
zeuge großer Machthader sie schlagen sich drein ehe
die Schuld erwiesen ist

Sie gehen also in den Wald entführen eine
Republik der Riesenameisen die sie in einen Korb
werfen schlagen ein Tuch darum damit nur we
nige entrinnen können und setzen sie dann in den
Garten hin Die Ameisen sind über diese Verpflan
zung höchst aufgebracht Wenn ihre Wohnstätte
nicht vollends zerstört ist so beschäftigt sich alsobald

ein Theil der Einwohner mit Ausbesserung dersel
ben die übrigen machen Jagd auf die Mittelamei
sen unter denen sie ein grausames Gemetzel anrich
ten und sie entweder vollends aufreiben oder aus
dem Garten verjagen Insofern sich in der Nach
barschaft nicht viel andere unterirdische Ameisenhau
fen befinden so ist der Zweck vollkommen erreicht
sind hingegen jener eine hinlängliche Zahl wenn
auch in nicht unbeträchtlicher Entfernung vorhan
den dann werden sie von den Besiegten um Hülfe
zur Rache angesprochen Die Zeit welche vergeht
ehe solche bewilligt wird deutet sattsam an daß
dazu viel Hin und Herreisen Unterhandlungen und
Besprechungen erforderlich waren

Der Beschluß im nächsten Stück

Chronik



Sechs und dreißigstes Stück V07

Chronik der Stadt Halle
i

Am zwölften Sonntage nach TrinimtiS den S
September prediget in Halle

Z u L Frauen Um z9 Uhr Herr Diaconus Die
Franke Um 2 Uhr Herr Superintendent Fulda
Natechi 6 muspredigten Montag den 1l Sept
um 59 Uhr Herr Diae Or Hesekiel Mittwoch
den 12 Sept Hr OberpredigerDr Ehricht Frey
tag den 14 Sept Herr Superintendent Guerike

Ju Sl Ulric Um 49 Uhr Herr Oberprediger
Dr Ehri ch t Um 2 Uhr Herr Prof Dr M arks

Gr n s r I n Um z9 Uhr Herr Superintendent
Guerike Um 2 Uhr Herr Diae Dr Hesekiel
Allgemeine Beichte Sonnabend den 8 Septbr Herr
Superintendent Guerik e

I c er Vo N1L r c1 e Um 9z Uhr Herr Hospre
diger Dr Dohlhoff Um 2 Uhr Herr Dompre
diger Dr Rienäcker

Hotpiralkirchc Um 11 Uhr Hr Dr Hesekiel
A ar ol Rirche Um 9 Uhr Herr Pastor V a h r o n

u Neu markt Um z9 Uhr Herr Pastor Held
Su Giau cha Um S Uhr Hr Sup Dr Tiemauu

2

An milden Beytragen sind vom 21 August biö
Z September für die Cholera Waisen bey dem

Rendant Fuß noch eingegangen
1 W n dem Herrn Prediger Geist zu Rawitsch im

Großherzogthum Posen 3 Thlr 2 von dem Herrn
Professor Laspcyeres durch eine Colleete in Berlin

139 Thlr
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139 Thlr 3 von E Wohllöbl Magistrat in Burg
2 Thlr 4 von dem Hrn Divisions und Garnison
prediger Schneider zu Gr Glogau 16 Thlr 20 Sgr

F r a u e n v e r e l n
folgende Wohlthaten für unsere Cholera Waisen
als 8 Thlr 8 Sgr vom Herrn Diaconus Franke
als Erlös einer Predigt 3 Thlr von M P desglei
chen aus dem Nachlaß des Victualienhändlers Bolze
durch M A 1 Korb mit alten Sachen und alter Wäsche
so wie von M F 1 Packet alte Flanellsachen zeigen
wir unter herzlichstem Danke an

Dürking Friederike Lehmann

Den i Sept

Den 4 Sept

4

Hallescher Getreidepreiö
Den Zo Aug Der Pr Schfl Weihen 1 Thlr SS Sgr Pf

Roggen i 16
Gerste 1 1 ZHafer i
Weihen 1 Thlr LS Sgr Pf
Roggen 1 15
Gerste 1
Haser 1
Weihen 1 Thlr L3 Sgr 9 Pf
Roggen 1 15
Gerste 1

Hafer L8 9Halle den 4 September 1832

Der Magistrat
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6

Geborne Gstrauete Gestorbene in Halle c
2lugusi September 1 832

2 Geborne
Marienparochie Den 20 Julius dem Capitain

d Aimes rink ein Sohn Eduard Friedrich Nudolph
Nr 911 Den 3 August dem Fleischermeister

Zöranö ein Sohn Albert Wilhelm Nr 176
Den 31 dem MelMändler Gaul eine T Dorothes
Rosine Christiane Nr 803

Moritzparochie Den 4 August dem Fkischermeister
Rioße eine Tochter AugusteEmilie Nr 2027
Den 8 dem Oberböttchermeister ein Sohn
Wilhelm Hermann Nr 2052 Den 17 dem
Getreidehändler 5Va rer eine T Marie Sophie
Vertha Nr 2143 Dem Handarbeiter Rüster
eine T Johanne Ernesiine Nr 2115 Den 27
ein unehel S Entbindungsanstalt

Neu markt Den 16 August dem Strumpfwirker
Blume ein S Gottfried Wilhelm Nr 1143
Den 20 dem Schuhmacher Müller ein S Friedrich
Wilhelm August Nr 1171

Glaucha Den 17 August dem Buchdrucker Riedel
ein Sohn Johann Carl Leberecht Nr 1756
Den 18 dem Handarbeiter ein S Carl Wil
helm Nr 1812 Den 19 dem Handarbeiter
iLrmisch einS Johann Carl Gottfried Nr 1962

Den 20 dem Maurergesellen Raue eine T, Johanne
Christiane Friederike Nr 2014 Den 27 ein
unehel S Nr 1877

b Getrauete
Marienparochie Den 29 August der Schleusen

meister zu Völlberg Arnim mit S L Regel
Moritz
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Moritzpa rochie Den 2 Septbr der Sporermeister
Lösch mit N D Lincke

Glaucha Den 2 Sept der Tischlermeister tNende
mir 5 S N auprmann Der Handarbeiter
Hcimann mit m D Spiegel Der Maurergeselle
Falk mit M S L Grube

c Gestorbene
Marie nparochie Den 27 August des Schuhmacher

mcisters Schulze gewesene Eh ftau alt 4V I Aus
zchrung Des Buchhalters usch T An na alt
1 I S M 1W 6 T Steckfluß Der 8uxj l eol
2ld Aci alt 26 Z Gallenruhr Den S8 des Pro
fessors und Stadlraths Or ltiselcn Ehefrau alt
L8 I 5 M Gallenruhr Den 30 der Schneider
ü hneso ge aus Friedland alt 36 I Nervenfieber
Den Sl der Füsilir V ieckb sch alt 2l I Lungen
schwindsucht Den 2 Septbr des Mehlhändlers
G iui T Dorothee Rosine Christiane alt 2 Tage
Schwäche Ein unehel S alt 1 M 1 W 3T
Viausucht und Auszehrung

Ulrichsparochie Den 28 August des Capitain
d A mes Liedler Ehefrau alt 46 J 1 M 3 T
Gicht Den 2 Septbr des Chirurgus DoUing
Wittwe alt 62 I 6 M 1 W S T Gehirnentzün
dung Des Victualienhandlers Zöpfchen Wittwe
alr 68 I 6 M Nervenschlag

Moritzparochie Den 27 August des Jägers Henye
S Johann Gottfried LouiS Carl alt 2 Z 4 M
4 T Knochenfraß Den 28 des Uhrmachermei
siers Rieiner S Hermann alt 3 I 9 M 6 T
Haisbraune Den 29 der Bäckermeister Vode aus
Breslan alt 38 I 10M 1W 6T Schlagfluß
Den 30 des Handarbeiters SchmunschT Johanne
Caroiine alt 2 I 11 M 1 W Scharlachfieber

Dom
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Domkirche Den 2 Septbr des Musikus Nagel
Ehefrau alt 44 I 4 M Nervenfieber

Krankenhaus Den 21 August des Strumpfwirker
gesellen IVeinack T Marie Caroline alt 24 Jahr
Kolik Den 27 der Schneidermeister Meey alt
71 I Entkräftung Den 3V der Bäckermeister
Dürrbeck alt 34 Z Auszehrung

N umarkt Den 28 August des Bedienten L odeyey
Wittwe alt 78 I Altersschwäche Den 2 Sept
der Handarbeiter Gackse alt 40 I Schlagfluß

Glaucha Den L0 Aug des Handarbeiters Schanze
S Johann Caspar alt l M 3W 6T Auszehrung
Geb IS Gest L2 7 mehr gestorben als geboren

Herausgegeben im Namen der Armendirection von Fr Heseklel

Bekanntmachungen

Die verehelichte Marie Henriette KSring
geborne Knupe ist heule als Hebamme verpflichtet

Halle den 31 August 1832
Der Oberbürgermeister Dr Mellin

Nach 10 des Hausir Regulativs vom 28 April
1824 haben diejenigen Personen welche ein Gewerbe
im Umherziehen fortdauernd betreiben Hau
sirer die Erneuerung der Gewerbescheine wenigstens
3 Monate vor Ablauf des Jahres bey der Behörde des
Wohnorts nachzusuchen

Demgemäß werden diejenigen Personen welche im
Jahre 1833 ein Gewerbe Hausir end betreiben
wollen hiermit veranlaßt dies in dem Zeitraum vom
13 bis 30 September c s die Sonntage ausgenom
men Nachmittags von 2 bis 6 Uhr bey dem
Herrn Stadtsnretair Linckezu Rathhause anzuzeigen

Mit
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Mit Ablaufe des Monats September wird die
Melde Rolle der Hausirer geschlossen Alle spatere An
meldungen können nur nachträglich und sammlungsweise
befördert werden und die daraus für die betreffenden
Gewerbetreibenden einstehenden Nachtheile sind dann
nicht unsere Schuld Neue Hausirer haben bey der
Anmeldung den Nachweis

1 des bisherigen Wohlverhaltens und
2 des zurücklegten Lösten Lebensjahres

zu führen die ältern Gewerbetreibenden aber die Ge
werbescheine vorzuzeigen

Die Ncissdiener such von der Wiederanmeldung
nicht ausgeschlossen

Halle den 6 September 18 2
Der Oberbürgermeister Mellin

Bey der König 4ten Jägerabtheilung können noch
2 bis 3 Schneider zur Ableistung ihrer 3jährigen Mili
tairpfiicht angestellt werden wenn sie

1 ein gutes Führungs Attest und ein landrachliches
Attest darüber beybringen daß dem freywilligen
Einrritte nichts im Wege steht eben so

2 körperlich zum Militärdienst tüchtig sind und bey
der anzufertigenden Probearbeit hinreichende Fertig
keit als Schneider zeigen

Etwanige Meldungen sind dem Unterzeichneteti im
Mietheschen Hause auf dem Neumarkte wohnhaft,
zu machen Halle den 4 September 1832

Hülsen Premienieutenant

Daß wir unsere Wohnung aus der Brüderstraße
auf den Steg in das gewesene Naumannsche Haus
Nr 1761 verlegt haben machen wir unsern werthen
Kunden ergebenst bekannt und bitten so wie bisher
uns auch ferner ihr Zutrauen zu schenken Auch können
roch einige junge Madchen welche Lust haben das Nä
he zu erlernen bey uns beschäftigt werden

Christiane und Rarolme Neu mann
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Auf den 19 Sept d Z Vormittags um 9 Uhr

sollen bey dem unterzeichneten Amte gegen sofortige baare
Bezahlung steuerfrey an den Meistbietenden verkauft
werden Ctr geschmelztes Bley in Kuchen 1 Ctr
103 Pfd Kaffee 78 Pfd Hut und 27 Pfd Kochzucker
1 Ctr 40 Pfd fabric Tabak iricl 43 Pfd in Carot
ten 22 Pfd Condit Waaren 7 Pfd Span Saft
1 Ctr 6V Pfd Rosinen 4 Ctr 26 Pfd baumwollene
Stuhlwaaren worunter 78 Stück Kattun 7 Stück ver
schiedene weiße Waaren und mehrere Dtzd Strümpfe
4V Pfd wollene Stuhlwaaren worunter 6 Stück Hosen
zeuge und 6StückCircassiens c befindlich sind 60 Dtzd
überzogene Knöpfe

Schkeuditz am 30 August 1832
Aönigl pceuß aupr gollamt

Seehandlungs Prämien Scheine auf Lie
ferung sind fortwährend zu dem billigsten Course
zu kaufen auch Plane zu bekommen bey

H F Led mann in Halle
Auf dem großen Sandberge Nr 263 sind 2 aus

tapezirte Stuben 2 Kammern nebst Kochstube an eine
Familie oder einzelne Herren sofort zu vermiethen

Eine Stube Kammer und Feuerungsgelaß ist an
eine stille Familie zu vermiethen Nr 276 Sandberg

Schulze
Drey Stuben ncbst Zubehör und Pferdestallung so

wie auch ein kleineres Logis ist zu vermiethen Leipziger
Straße Nr 321

Es ist eine Stube und Kammer parterre an eine
stille Familie zu vermiethen in der Rannischen Straße

Nr 609 SchliackDachritzgasse Nr 99t ist parterre eine Familiemvoh
nung zu vermiethen und kann Michaelis bezogen werden

Im Albcrtschen Hause auf dem alten Markte
Nr 661 ist das Logis im Hintergebäude zu Michaelis
zu vermiethen
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Den geehrten Blumenliebhabern zeige ich

hierdurch die Ankunft meiner ersten Sendung
achter Haarlemer Blumenzwiebeln an Diesel
ben besteben in doppelten und einfachen Hyazin
then Tulipanen Narcissen Tacetten Iris
Crocus u s w worüber die Preisverzeichnisse
welche bey mir unentgeldlich zu haben das Nä
here besagen

C H Risel am Markte
Für Jagdliebhaber und Büchsen Schützen

Kupferzündhütchen von Sellier K Comp in allen
Gattungen als

gewöhnliche Kupferhütchen
weiße pder Neusilberhütchen
gestreifte Kupferhütchen
gewöhnliche gespaltene und auf jeden Cylinder
gestreifte gespaltene passend

fein polirces Pirsch und Scheiben Pulver Kanonen
und Spreng Pulver in stärkster und bester Qua
lität

alle Nummern engl Patent Schrot
bestes weiches Bley in Melden und einzelnen Pfunden

empfiehlt zu den billigsten Preisen
5V Fürstenberg

Schell Lack und Lpiritus vini
Feinsten Hellorangegelben Schelllack feinen leberfarbe

nen und besten hellbraunen
stärksten Lpiriws vini zu 90 Procent
bestes dünnes Glanz Stuhlrohr

billigst bey U Fürsienberg
Recht gutes Hausbackenbrodt ist zu sehr billigen

Preisen zu haben bey dem Bäckermeister Braune vor
dem Klauschore
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Mittwochs und Sonnabends fährt mein schon be
kanntes Personenfuhrwerk von Halle nach Magdeburg

R ermbackim Gasthof zum qoldnen Ning
Montag Mittwoch und Freylag fährt von mir die

gelbe Kutsche nach Leipzig und zurück dies den Reisenden

zur Nachricht ü iebrecht in der Dachritzgasse
Reiftgciegenheir Es ist alle Woche zwey Mal

meistentheils Dienstags und Freytags Gelegenheit nach
Naumburg hin und wieder zurück zu fahren beym Lohn
fuhrmann E ck err in der großen Klausstraße Nr 889

Den 10 September ist Gelegenheit nach Berlin zu
fahren so wie auch alle Woche Gelegenheit dahin ist
auch ist den 16 oder 18 September Gelegenheit nach
Frankfurt am Mayn zu fahren

Sckaas Nannische Straße
Den 14 September istNeisegelegenheit nach Berlin

und Ausgangs September ist Gelegenheit nach Frankfurt
am Mayn und Heidelberg desgleichen ist den 4 October
wieder Reisegelegenheit nach Frankfurt am Mayn und
Heidelberg wer diese Gelegenheiten benutzen will wird
gebeten sich einige Tage voraus zu melden beym Lohn
kutscher Rroninfl in der Schmeerstraße Nr 710

Den 11 Sept ist schnelle Gelegenheit nach Berlin
zu fahren und alle Tage sind Einspänner zu haben bey

Vogel Fleischergasse Nr 164
Es wird hierdurch dem dabey interessitten Publikum

bekannt gemacht daß die bey dem Unterzeichneten versetz
ten verfallenen Pfänder in dem vom Königlichen Wohl
löblichen Gerichtsamte für den Stadtbezirk auf den

16 October d I
anberaumten Termine verkauft werden sollen Diejeni
gen welche dergleichen bey ihm haben werden demnach
erinnert solche einzulösen oder nach Befinden zu erneuern
veniuAliter aber deren gerichtlicher Verkauf Statt fin

den muß Halle den 6 August 1832
H Hirsch
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Magdeburg am 23 August 1832 Die gestern

Abend gegen acht Uhr glücklich erfolgte Entbindung sei
ner geliebten Frau von einer gesunden Tochter zeigt hie
durch theilnehmcnden Bekannten ergebenst au

der Kreis Nendant Ribbeck

Die am 31 August früh 9 Uhr erfolgte glückliche
Entbindung seiner Frau von einem gesunden Sohne zeigt

ergebenst an Lerd Vrnolv
Halle den 1 September 1832

Diejenigen welche Bücher aus der Universitäts
Bibliothek entliehen haben werden hierdurch aufgefor

dert dieselben
vom 1,2 bis zum 16 September

zurück zu liefern Halle den 28 August 1832
Voigtel

Runftanzeige Dem Unterschriebenen ist es nach
reiflichem Nachdenken und Jahre langen Mühen geglückt
in der Schönschreibekunst sich eine seltene Fertigkeit zu er
werben wovon er jedem Freunde dieser Kunst die bis jetzt
noch unerreichbarsten Proben vorzulegen die Ehre haben
wird dabey aber zugleich in der deutschen so wie in den
übrigen Schriftarten in 16 Lektionen die Schüler welche
man seiner Leitung anvertraut diese Kunst auf wissen
schaftlichem Grunde beruhend mitzutheilen Zeugnisse
von hohen Personen so wie in diesem Fache berühmten
Männern ja selbst Proben seiner Schüler mögen das
hier Gesagte hinlänglich bekunden Da er nun Willens
ist auch in dieser kunsrliebenden Stadt so wie schon
in den berühmtesten Städten Deutschlands Unterricht zu
ertheilen so ersucht er daher Alle welche die Schreibe
kunst interessirt so wie die welche ihre Kinder darin un
terrichren lassen wollen sich gütigst bey ihm einzufinden
Seine Wohnung ist vor der Hand auf dem großen Ber

lin Nr 426 I pinkus
Hierzu eine Beylage Bekanntmachungen
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